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Das BIBB

Das Bundesinstitut für Berufs-
bildung (BIBB) ist das aner-
kannte Kompetenzzentrum 
zur Erforschung und Weiter-
entwicklung der beruflichen 
Aus- und Weiterbildung in 
Deutschland. Das BIBB iden-
tifiziert Zukunftsaufgaben der 
Berufsbildung, fördert Innova-
tionen in der nationalen wie 
internationalen Berufsbildung 
und entwickelt neue, praxis-
orientierte Lösungsvorschläge 
für die berufliche Aus- und 
Weiterbildung. 

Der technologische, wirtschaft- 
liche und gesellschaftliche 
Wandel stellt hohe Anforde-
rungen an die Qualifikationen 
der Fachkräfte. Maßgebliche 
Grundlage für diese Qualifika- 
tionen sind die duale Berufs-
ausbildung und die betrieb-
liche Weiterbildung. Die Aus-
bildung im dualen System ist 
zugleich Basis für lebensbe-
gleitendes Lernen. Berufliche 
Aus- und Weiterbildung sind 
Investitionen in die Zukunft. 

Das BIBB wurde 1970 auf der  
Grundlage des Berufsbildungs- 

gesetzes (BBiG) gegründet. 
Seit mehr als 40 Jahren ist es 
als Einrichtung des Bundes 
für die Politik, die Wissen-
schaft und die Praxis beruf-
licher Bildung tätig. Seine 
heutige Rechtsgrundlage ist 
das Berufsbildungsgesetz vom 
23. März 2005, das die Auf-
gaben des Instituts beschreibt. 

Mit seinen Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten sowie 
Beratungsaktivitäten trägt 
das BIBB dazu bei, durch 
zukunftsfähige Qualifikatio-
nen die wirtschaftliche und 
berufliche Perspektive der 
Menschen zu sichern und den 
Standort Deutschland wettbe-
werbsfähig zu halten. 

Das BIBB wird als bundesun-
mittelbare Einrichtung aus 
Haushaltsmitteln des Bundes 
finanziert und untersteht der 
Rechtsaufsicht des Bundes-
ministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF). 

Es hat seit 1999 seinen Sitz 
in Bonn. 
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Das BIBB gliedert sich in vier 
Fachabteilungen mit 16 Ar-
beitsbereichen und eine Zen-
tralabteilung. Hinzu kommen 
drei Bereiche mit besonderen 
Aufgaben, die dem Präsidenten 
direkt unterstellt sind. Zurzeit 
sind rund 630 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im BIBB 
beschäftigt. Organe des BIBB 
sind der Hauptausschuss und 
der Präsident. 

Der Präsident leitet das Insti-
tut und vertritt es nach außen. 

Der Hauptausschuss ist die 
gemeinsame Adresse für 
alle Fragen der beruflichen 
Bildung  in Deutschland und 
gesetzliches Beratungsorgan 
der Bundesregierung. 

Organisatorischer Rahmen 

Im Hauptausschuss – auch als  
„Parlament der Berufsbildung“  
bezeichnet – wirken mit glei-
chem Stimmenanteil Beauf-
tragte der Arbeitgeber und der  
Arbeitnehmer, der Länder und 
des Bundes („Bänke“) zusam-
men. Die Entscheidungen und 
Empfehlungen werden durch 
mehrere Unterausschüsse und 
Arbeitsgruppen vorbereitet.
Beratend können an den 
Entscheidungen je ein Beauf-
tragter der Bundesagentur für 
Arbeit (BA), der kommunalen 
Spitzenverbände und des Wis- 
senschaftlichen Beirats mit-
wirken. Der Hauptausschuss 
beschließt u.a. das mittelfristi-
ge und jährliche Forschungs-
programm, gibt Empfehlungen 
zur Förderung und Weiterent-
wicklung der Berufsbildung 
ab und kann zum Entwurf des 
jährlichen Berufsbildungsbe-
richts der Bundesregierung 
Stellung nehmen (§ 92 BBiG). 

Der Wissenschaftliche Beirat 
berät das BIBB durch Stellung- 
nahmen und Empfehlungen  
zum Forschungsprogramm, 
zur Zusammenarbeit des  
Instituts mit Hochschulen und  
anderen Forschungseinrich-
tungen sowie zu den jährlichen  
Berichten über die wissen-
schaftlichen Ergebnisse des  
BIBB (§ 94 BBiG). Ihm gehören  
sieben anerkannte Fachleute 
auf dem Gebiet der Berufs-
bildungsforschung aus dem 
In- und Ausland an, die nicht 
Angehörige des BIBB sind.

Hauptausschuss
des BIBB
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Aufgaben und
Arbeitsschwerpunkte

Die Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter des BIBB

	 untersuchen die strukturel-
len Entwicklungen auf dem 
Ausbildungsstellenmarkt 

	 und in der Weiterbildung, 
	 arbeiten an der Vorberei-
tung des Berufsbildungs-
berichts der Bundesregie-
rung mit und erstellen den 
Datenreport zum Berufsbil-
dungsbericht,

	 entwickeln und modernisie-
ren Aus- und Fortbildungs-
berufe, 

	 beobachten und untersu-
chen die Aus- und Wei-
terbildungspraxis in den 
Betrieben, 

	 erproben neue Wege in der 
Aus- und Weiterbildung, 

	 ermitteln durch Früherken-
nung zukünftige Qualifika-
tionsbedarfe, 

	 erforschen die Berufsbil-
dung im internationalen 
Vergleich,

	 betreuen und begleiten 
nationale und internationale 
Programme zur Weiterent-
wicklung der Berufsbildung,

	 unterstützen die betrieb-
liche Berufsbildungspraxis 
durch moderne Ausbil-
dungsunterlagen, 

	 erarbeiten Konzepte für die 
Qualifizierung von Ausbil-
dern und Ausbilderinnen 

	 in den Betrieben,
	 fördern moderne Berufsbil-

dungszentren zur Ergän-
zung der betrieblichen Aus- 
und Weiterbildung,

	 begutachten die Qualität  
des beruflichen Fernlehr-
angebots.

DUALES SYSTEM 

Berufsausbildung in Betrieb und Schule

Bund Länder und Kommunen

Ausbildungsbetrieb

Vermittlung   

fachlicher Fertigkeiten   

und Kenntnisse

Berufsschule 

Berufsbezogener und

allgemeiner Unterricht
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Das Berufsbildungsgesetz 
(BBiG) legt die Aufgaben und  
Ziele sowie den Handlungs-
rahmen der Forschungsarbei-
ten des BIBB fest.  

Nach §§ 90, 84 BBiG hat die 
Berufsbildungsforschung im 
BIBB die Aufgabe: 

	 Grundlagen der Berufsbil-
dung zu klären, 

	 nationale, europäische und 
internationale Entwicklun-
gen in der Berufsbildung zu 
beobachten, 

	 Anforderungen an Ziele und 
Inhalte der Berufsbildung 
zu ermitteln,

	 Weiterentwicklungen der 
Berufsbildung im Hinblick 
auf sich wandelnde wirt-
schaftliche, gesellschaftliche 
und technische Erforder-
nisse vorzubereiten sowie 

	 Instrumente und Verfahren 
der Vermittlung von Berufs-
bildung sowie den Wissens- 
und Technologietransfer zu 
fördern.

Berufsbildungsforschung im BIBB 



7

Der gesetzliche Rahmen ist 
damit weit gespannt. Die 
Konkretisierung erfolgt in 
einem jährlichen Forschungs-
programm und in einem 
mittelfristigen, mehrjährigen 
Forschungs- und Entwick-
lungsprogramm. 

Im Mittelpunkt stehen gegen-
wärtig fünf Forschungs-
schwerpunkte:

	 Ausbildungsmarkt und 
Beschäftigungssystem,

	 Modernisierung und
	 Qualitätssicherung der 

beruflichen Bildung,
	 Lebensbegleitendes Lernen, 
Durchlässigkeit und Gleich-
wertigkeit der Bildungs-
wege,

	 Berufliche Bildung für 
	 spezifische Zielgruppen, 
	 Internationalität der Berufs-
bildung.



Das BIBB wendet sich mit sei-
nen Forschungs- und Arbeits-
ergebnissen vor allem 
an folgende Zielgruppen: 

Berufsbildungsplanung 
	 Ministerien in Bund und 
Ländern sowie weitere an 
der Berufsbildungsplanung 
mitwirkende Behörden, 
Gremien und Ausschüsse, 

	 Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerorganisationen, 

	 Kammern, 
	 Fachverbände.

Berufsbildungspraxis 
	 die für die Aus- und Weiter-
bildung zuständigen Stellen 
mit ihren Berufsbildungs-
ausschüssen, 

	 das für die Aus- und  
Weiterbildung zuständige 
Fachpersonal in Betrieben, 

Zielgruppen 

Bildungs- und Weiterbil-
dungseinrichtungen sowie 
berufsbildenden Schulen,

	 die Mitglieder von Prüfungs-
ausschüssen, 

	 die Leitungen und Perso-
nalverantwortlichen sowie 
Betriebs- und Personalräte 
in Betrieben, Bildungs- und 
Weiterbildungseinrichtungen 
sowie Verwaltungen.

Wissenschaftliche
Fachöffentlichkeit  
	 Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler an Univer-
sitäten und Fachhochschu-
len (insbesondere Berufs- 
und Wirtschaftspädagogik, 
Bildungssoziologie und 
-ökonomie sowie Arbeits-
marktforschung),

	 Wissenschaftlerinnen und 
	 Wissenschaftler in außer-

universitären Forschungs-
einrichtungen.

8
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Abteilungen und Arbeitsbereiche 

Abteilung 1

Querschnittsaufgaben/ 
Kommunikation/
Internationale Berufsbildung 

In der Abteilung 1 sind die 
übergreifenden Aufgaben
der Planung und Koordina-
tion, die strategischen Felder 
des Wissensmanagements,  
der Kommunikation und  
Öffentlichkeitsarbeit sowie  
die internationalen Aktivi- 
täten des BIBB in der beruf-
lichen Bildung verankert. 

Diese Bündelung von Quer-
schnittsaufgaben zielt darauf 
ab, durch abteilungsübergrei-
fende Planung und Koordi-
nation die Vorhaben und Pro- 
jekte systematisch und effizi-
ent auf strategische Ziele des 
Instituts hin auszurichten.  

Die Abteilung trägt dazu bei, 
die internationale Präsenz des 
Instituts zu stärken und das 
Engagement des BIBB in der 
internationalen Berufsbildung 
durch weltweite Partnerschaf-
ten und Netzwerke auszubau- 
en. Sie ist zudem in die inter- 
nationale Vergleichsforschung 
und in Fragen der europäi-
schen Berufsbildungspolitik 
eingebunden. 

Die Forschungs-, Entwicklungs-  
und Beratungsaufgaben des 
BIBB werden in den Abtei-
lungen 1 und 2 in folgender 
Weise wahrgenommen:

Abteilung 2

Sozialwissenschaftliche  
Grundlagen der Berufsbildung  

Die Abteilung 2 nimmt  For-
schungs- und Beratungsauf-
gaben zu sozioökonomischen 
Sachverhalten im Berufsbil-
dungs- und Beschäftigungs-
system wahr. Auf der Grund-
lage primär- und sekundär-
statistischer Daten werden 
Entwicklungen analysiert 
und zukünftige Trends identi- 
fiziert. Schwerpunkte sind 
Forschungsprojekte zur Ent-
wicklung von Angebot und 
Nachfrage auf dem Ausbil-
dungsstellenmarkt, zum 
Qualifikationsbedarf, zur  
Integration in das Beschäf-
tigungssystem, zu Kosten 
und Nutzen der beruflichen 
Bildung sowie zur Kom-
petenzentwicklung. Die 
Abteilung ermittelt jährlich 
die Zahl der neu abgeschlos-
senen Ausbildungsverträge, 
unterstützt das Statistische 
Bundesamt bei der Erstellung 
der Berufsbildungsstatistik, 
verantwortet die Herausgabe 
des BIBB-Datenreports und 
leistet wesentliche Zuarbeiten 
für den Berufsbildungsbericht 
der Bundesregierung. Hinzu 
kommt das Forschungsdaten-
zentrum, das Wissenschaft-
lern den Zugang zu den 
Forschungsdaten des BIBB 
ermöglicht.  
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Abteilung 3

Förderung und Gestaltung  
der Berufsbildung 

Die Arbeiten der Abteilung 3  
konzentrieren sich insbeson-
dere auf den praktischen 
Bedarf von spezifischen und 
heterogenen Zielgruppen in 
der beruflichen Bildung sowie 
auf die Verbesserung des 
Übergangsmanagements von 
der Schule in Ausbildung und 
Beruf. 

Zu den Aufgaben zählen 
weiterhin die Klärung der or-
ganisatorischen und didak-
tisch-methodischen Rahmen-
bedingungen zur Gestaltung 
beruflichen Lernens sowie die 
Durchführung und fachliche 
Betreuung von Programmen 
zur Förderung und Entwick-
lung der beruflichen Bildung 
(zum Beispiel Berufsorien-
tierung, Modellversuche, 
Überbetriebliche Berufsbil-
dungsstätten). 

Außerdem fördert und unter-
stützt die Abteilung die Ein-
führung und Umsetzung zu-
kunftsweisender Bildungs-

Die Forschungs-, Entwicklungs- 
und Beratungsaufgaben des 
BIBB werden in den Abteilun-
gen 3 und 4 in folgender Weise 
wahrgenommen:

konzepte. Dabei werden 
anwendungs- und umset-
zungsorientierte Forschungs-, 
Entwicklungs- und Beratungs-
aufgaben gebündelt und in 
engem Kontakt mit der Be-
rufsbildungspraxis durchge-
führt. Ziel ist der nachhaltige 
Transfer der Arbeitsergebnisse 
in die Ausbildungspraxis von 
Betrieben und beruflichen 
Bildungseinrichtungen.
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Abteilung 4

Ordnung der Berufsbildung  

In der Abteilung 4 werden in 
enger Abstimmung mit der 
Bundesregierung, den Bun-
desländern und den Sozial-
partnern neue Ausbildungs-
berufe und Fortbildungsre-
gelungen entwickelt, bereits 
bestehende Berufe moderni-
siert sowie die Grundlagen 
für die Weiterentwicklung der 
Ordnungsarbeit in der beruf-
lichen Aus- und Weiterbildung 
erarbeitet. 

Parallel hierzu werden konti-
nuierlich Bedarfsanalysen für 
neue Berufe sowie Evalua-
tionen bereits erlassener Aus- 
und Weiterbildungsregelungen 
mit dem Ziel einer fortlaufen-
den Qualitätssicherung be-
ziehungsweise -entwicklung 
durchgeführt. 

Um die Einführung neuer und 
modernisierter Ausbildungs-
berufe in die betriebliche 
Ausbildungspraxis zu unter-
stützen, werden erläuternde 
Praxis- und Umsetzungshil-
fen produziert („Ausbildung 
gestalten“). 

Auch die Belange der beruf- 
lichen Integration von Men-
schen mit Behinderungen  
sind in dieser Abteilung an-
gesiedelt. 

Abteilung Z

Zentralabteilung
  
Aufgaben der Zentralabtei-
lung sind die Bearbeitung von 
Rechtsfragen, Personal- und 
Haushaltsangelegenheiten, 
von Organisationsaufgaben, 
Angelegenheiten der IT und 
des Inneren Dienstes sowie 
die Planung und Durchfüh-
rung der Ausbildung im BIBB. 
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Bundesinstitut für Berufsbildung
Robert-Schuman-Platz 3
D-53175 Bonn
Fon:	 +49 228 107-0
Fax:	 +49 228 107-2977
zentrale@bibb.de
www.bibb.de

Organisation

Gleichstellungsbeauftragte
	Büro Hauptausschuss 
 ·	 Geschäftsstelle des Ausschus-

ses für Fragen behinderter 
Menschen

 ·	 Geschäftsstelle  
Wissenschaftlicher Beirat

Querschnittsaufgaben/  
Kommunikation/ 

Internationale Berufsbildung

Abteilung 1

Sozialwissenschaftliche 
Grundlagen der Berufsbildung
-------------------------------------

Forschungsdatenzentrum  

Abteilung 2

Präsi      dent

          

      Ständiger Vertreter     des Präsidenten     
                  Forschungs     direktor 

Koordination des  
Arbeitsprogramms/ 

Wissensmanagement/ 
Bibliothek

Arbeitsbereich 1.1

Berufsbildungsangebot  
und -nachfrage/ 

Bildungsbeteiligung

Arbeitsbereich  2.1

Kommunikation

Arbeitsbereich 1.2

Qualifikation,  
berufliche Integration  
und Erwerbstätigkeit

Arbeitsbereich  2.2

Internationales Monitoring 
und Benchmarking/ 

Europäische  
Berufsbildungspolitik

Arbeitsbereich 1.3

 
Kosten, Nutzen, Finanzierung 

Arbeitsbereich  2.3

Beratung und Internationale
Zusammenarbeit

-------------------------------------
Koordinierungsbüro edvance

Arbeitsbereich 1.4

Für die Zukunft ausbilden

 

International  
Marketing of Vocational  

Education

 

Team Grundtvig

Team Leonardo da Vinci  
Innovationstransferprojekte

Team Leonardo da Vinci  
Mobilität, Partnerschaften,  
Transparenz von Qualifika-

tionen

Team Öffentlichkeitsarbeit  
und Information

Team Finanzen und IT

 

Kompetenzentwicklung

Arbeitsbereich  2.4JOBSTARTER

iMOVE

Nationale Agentur  
„Bildung für Europa“

Personalrat/
Jugend- und  

Auszubildendenvertretung

Vertrauensperson der
schwerbehinderten  

Menschen
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Personalentwicklung  (PE)/
Qualitätsmanagement (QM)

Rechnungsprüfungsstelle

Förderung und Gestaltung  
der Berufsbildung

 

Abteilung 3

Ordnung der Berufsbildung

Abteilung 4

Zentralabteilung

Abteilung Z

IT-Sicherheitsbeauftragter

Präsi      dent

          

      Ständiger Vertreter     des Präsidenten     
                  Forschungs     direktor 

Berufliche Bildungsgänge  
und Lernverläufe/ 

Förderung  
zielgruppenbezogener  

Berufsbildung

Arbeitsbereich 3.1

Strukturfragen der Ordnungs-
arbeit, Prüfungswesen und
Umsetzungskonzeptionen

Arbeitsbereich 4.1

Personal

Z 1

 
Haushalt/Controlling 

Z 2

Justiziariat/
Berufsbildungsrecht/  

Organisation

Z 3

Innerer Dienst

Z 4

Qualitätssicherung und  
-entwicklung/Fernlernen/  

Bildungspersonal/ 
DEQA-VET

Arbeitsbereich 3.2

Kaufmännisch-betriebs- 
wirtschaftliche Dienstleis-

tungs-berufe und Berufe der 
Medienwirtschaft

Arbeitsbereich 4.2

Entwicklungsprogramme/  
Modellversuche/ 

Innovation und Transfer 

Arbeitsbereich 3.3

Gewerblich-technische  
und naturwissenschaftliche 

Berufe

Section 4.3

Überbetriebliche   
Berufsbildungsstätten/ 

Regionale  
Strukturentwicklung

Arbeitsbereich 3.4

Unternehmens- und per-
sonenbezogene Dienstleis-
tungsberufe/Ausschuss für  

Fragen behinderter Menschen

Section 4.4

Informationstechnik

Z 5

Stand: 01.08.2011

Pressesprecher



Im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF) sind beim 
BIBB drei Bereiche mit beson-
deren Aufgaben tätig: 

Dem Präsidenten direkt  
zugeordnete Bereiche 

Die NA beim BIBB setzt euro-
päische Bildungsprogramme 
und Initiativen in Deutsch-
land um – durch qualifizierte 
Information und Beratung, 
kompetente Projektbetreuung, 
die Vernetzung europäischer 
und nationaler Projekte 
und Initiativen sowie Unter-
stützung beim Transfer der 
Ergebnisse. 

Sie betreut in Deutschland – 
im Rahmen des EU-Bildungs-
programms für lebenslanges 
Lernen – das europäische 
Berufsbildungsprogramm 
LEONARDO DA VINCI und 
das Programm GRUNDTVIG 
im Bereich der allgemeinen 
Erwachsenenbildung. Sie ist 
weiterhin Nationales Euro-
pass Center (NEC), Nationale 
Koordinierungsstelle ECVET  
und nimmt europabezogene 
Sonderaufgaben wahr.

Die NA beim BIBB arbei-
tet eng mit dem BMBF, den 
Ländern und den Sozialpart-
nern zusammen sowie auf 
internationaler Ebene mit der 
Europäischen Kommission 
und den Nationalen Agenturen 
der 33 an den Programmen 
teilnehmenden europäischen 
Staaten. 

Im Internet bietet die NA beim 
BIBB umfangreiche Informa-
tionen zu Aktionsprogrammen 
und Initiativen der Europä-
ischen Union im Bereich der 
beruflichen und allgemeinen 
Bildung sowie zur europä-
ischen Bildungszusammen-
arbeit an. 

Fon: +49 228 107–1676

na@bibb.de 

www.na-bibb.de

www.eu-bildungspolitik.de

www.europass-info.de

www.ecvet-info.de

Nationale Agentur Bildung für Europa  

beim Bundesinstitut für Berufsbildung (NA beim BIBB) 
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iMOVE (International Marke-
ting of Vocational Education) 
ist eine Initiative des BMBF 
zur Förderung des Exports 
beruflicher Aus- und Weiter-
bildung aus Deutschland. 
Mit einem umfangreichen 
Serviceangebot unterstützt 
iMOVE deutsche Bildungsan-
bieter bei der Erschließung 
internationaler Märkte. Dazu 
zählen Workshops, Delegati-
onsreisen, Messebeteiligun-
gen, Marktstudien, Leitfäden, 
ausführliche Online-Informati-
onen und die iMOVE-Anbieter-
Datenbank. 

Im Ausland wirbt iMOVE mit 
der Qualitätsmarke „Trai-
ning – Made in Germany“ in 
sieben Sprachen für deutsche 
Kompetenz in der beruflichen 
Aus- und Weiterbildung. 

Fon: +49 228 107–1745

info@imove-germany.de 

www.imove-germany.de

iMOVE JOBSTARTER

Mit dem Ausbildungsstruktur-
programm JOBSTARTER un-
terstützt das BMBF die Verbes-
serung der Ausbildungsplatz-
situation von Jugendlichen. 
Rund 300 innovative regionale 
Projekte richten sich an Be-
triebe, um deren Ausbildungs-
bereitschaft und -fähigkeit 
zu stärken und dauerhaft zu 
sichern. Zudem trägt das vom 
Europäischen Sozialfonds 
kofinanzierte Programm zur 
nachhaltigen Entwicklung der 
Ausbildungsstrukturen bei. 
Es sorgt zum Beispiel mit 
JOBSTARTER CONNECT für 
eine effizientere Verzahnung 
der schulischen und betrieb-
lichen Ausbildung sowie der 
Akteure vor Ort. Darüber hin-
aus ist JOBSTARTER Partner 
und Servicestelle der Initiative 
„Bildungsketten“ des BMBF. 
Die Initiative unterstützt Schü-
lerinnen und Schüler dabei, 
den Übergang von der Schule 
in die Berufswelt zu schaffen. 

Fon: +49 228 107–2909

info@jobstarter.de

www.jobstarter.de
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Das BIBB stellt seine For-
schungs- und Arbeitsergeb-
nisse der allgemeinen und  
vor allem der Fachöffentlich-
keit aktuell und umfassend 
zur Verfügung. Darüber hin-
aus unterstützt das Institut 
mit einem leistungsfähigen 
Online-Wissensmanagement 
die fachliche Transparenz in 
der Berufsbildung.

 Informationsportal des BIBB

Der Internetauftritt des BIBB 
ist eines der umfangreichs- 
ten Informationsangebote  
zur beruflichen Bildung in  
Deutschland. 

Auf über 300.000 Internetsei-
ten und Dokumenten präsen-
tiert das BIBB seine Dienst-
leistungen zu den Bereichen 
Forschung, Entwicklung und 
Beratung. Bereitgestellt wird 
das Leistungsangebot über 
mehr als 40 fachspezifische 
Portale und Datenbanken.
www.bibb.de 

 Angebote für 
   Forschung und Politik

Das Kommunikations- und 
Informationssystem Berufliche 
Bildung (KIBB) bietet einen 
übergreifenden Zugang auf 
Wissensbestände der deut-
schen Berufsbildungsfor-

Wissensmanagement für die Berufsbildung  

schung. Zurzeit können dort 
über 1.000 Projekte (über-
wiegend aus der AG BFN, s.u.) 
recherchiert werden. KIBB 
beantwortet Anfragen eines 
definierten Nutzerkreises, 
insbesondere aus den Ressorts 
der Bundeseinrichtungen, zu 
allen Themen rund um die 
berufliche Aus- und Weiterbil-
dung. Zentrale Ergebnisse der 
Recherchen stehen über das 
Internetportal zur Verfügung. 
www.kibb.de

In der Arbeitsgemeinschaft 
Berufsbildungsforschungsnetz 
(AG BFN) sind unter Feder-
führung des BIBB etwa 700 
Berufsbildungsforscher/-innen 
im deutschsprachigen Raum 
vernetzt. Ziel der AG BFN ist 
es, die wissenschaftliche Zu-
sammenarbeit zu verbessern, 
den Transfer von Forschungs-
ergebnissen, Meinungen und 
Erfahrungen zu unterstützen, 
relevante Forschungsfelder 
zu identifizieren und den wis-
senschaftlichen Nachwuchs zu 
fördern.    
www.agbfn.de
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Die Literaturdatenbank  
Berufliche Bildung (LDBB)  
des BIBB ist die umfas-
sendste Literaturdaten-
bank zur beruflichen 
Bildung in Deutschland. 
Sie ist kostenfrei und ohne 
Zugangsbeschränkung im 
Internet recherchierbar. 
Die Datenbank umfasst 
rund 50.000 Literatur-
hinweise ab dem Erschei-
nungsjahr 1988. Externe 
Nutzerinnen und Nutzer 
haben die Möglichkeit, 
kostenpflichtige Literatur-
recherchen in Auftrag zu 
geben.  
www.ldbb.de 

Das Forschungsdatenzen-
trum des BIBB (BIBB-FDZ) 
stellt Datenbestände aus 
den BIBB-Forschungspro-
jekten der Wissenschaft 
für Sekundärauswertun-
gen zur Verfügung. Das 
Angebot umfasst derzeit 
23 Einzeldatensätze zu 
Themen der Aus- und 
Weiterbildung sowie zu 
beruflichen Aspekten von 
Erwerbsarbeit.
www.bibb-fdz.de

Angebote für die Praxis:

	 www.jobstarter.de

	 Initiative zur Verbesserung der 
Ausbildungsplatzsituation von 
Jugendlichen

	 www.bildungsketten.de

	 Initiative zur Unterstützung von 
Schülerinnen und Schülern beim 
Übergang von der Schule in die 
Berufswelt

	 www.bibb.de/berufsorientierung

	 Förderung von Potenzialanalysen 
für Schüler/-innen und praktischer 
Erprobung in Berufsbildungs-
stätten – Berufsorientierungspro-
gramm BOP

	 www.good-practice.de

	 Good Practice Center (GPC) im 
BIBB zur Förderung von Benach-
teiligten in der Berufsbildung

	 www.bibb.de/modellversuche

	 Modellversuche des BIBB in der 
außerschulischen Berufsbildung

	 www.bibb.de/veröffentlichungen

	 Veröffentlichungen, Umsetzungs-
hilfen und Praxistipps

	 www.eldoc.info

	 E-Learning-Angebote 
	 zur Aus- und Weiterbildung

	 www.bibb.de/dapro

	 Datenbank der Projekte des BIBB

	 www.prueferportal.org

	 Portal für Prüferinnen und Prüfer 
in der Aus- und Weiterbildung
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Publikationen 

Über die Arbeitsergebnisse 

des BIBB informieren u.a.: 

	 der Datenreport zum Berufs-
bildungsbericht,	

	 der Jahresbericht, 
	 das jährliche Verzeichnis der 

lieferbaren Veröffentlichungen,
	 das jährliche Forschungs- und 

das mittelfristige Foschungs- 
und Entwicklungsprogramm,

	 Ausbildungsordnungen und 
	 wie sie entstehen, 	

	 Modernisierung beruflicher 
Bildung - Internationale  
Systemberatung des BIBB,

	 BIBB International, 

	 Film „Berufsausbildung in 
Deutschland – Zukunft si-
chern“ (in 10 Sprachen).

Weitere grundlegende Infor-

mationen (auch in Englisch): 

Herunterzuladen unter 
www.bibb.de 

oder zu bestellen bei: 
Bundesinstitut für 
Berufsbildung 
53142 Bonn 
vertrieb@bibb.de 
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Kompakte Sachinformationen  
für die Fachöffentlichkeit lie-
fert die Reihe BIBB REPORT.  
Vor allem Leser/-innen aus  
der Wissenschaft und Ent-
scheidungsträger/-innen aus 
Politik, Wirtschaft, Gesellschaft 
und den Medien sind Adres- 
saten der zeitnah veröffent-
lichten Beiträge über aktuelle 
Forschungs- und Arbeitsergeb-
nisse des BIBB.
 

Sie finden die Ausgaben von 
BIBB REPORT zum kostenlosen 
Herunterladen auf der Inter-
netseite des BIBB unter:  
www.bibb.de/bibbreport 

Der BIBB REPORT kann auch 
als kostenloses Print-Produkt 
oder per E-Mail bezogen wer-
den (Bestellung unter: 
bibbreport@bibb.de). 

Sie können den Newsletter 
abonnieren unter:
www.bibb.de/newsletter-en

Zudem finden Sie ihn zum 
kostenlosen Herunterladen 
auf: www.bibb.de/bibbnews 

Mit dem englischsprachigen 
Dienst BIBBnews informiert  
das BIBB die internationale 
Fachöffentlichkeit über seine 
Arbeits- und Forschungser-
gebnisse. 
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Die BIBB-Fachzeitschrift  

„Berufsbildung in  

Wissenschaft und Praxis“ 

(BWP) informiert über  
Aktuelles und Wissenswertes  
zur Berufsbildung. Sie  
richtet sich an alle in der 
Berufsbildung Tätigen in  
Wissenschaft, Praxis und 
Politik, enthält die Beilage 
„BWPplus“ mit aktuellen 
Nachrichten und Hinweisen 
sowie jährlich eine Archiv-
CD ROM. Erscheinungsweise: 
zweimonatlich.

Das jährliche Verzeichnis  

der anerkannten Aus-

bildungsberufe ist zu 
bestellen bei: 	
W. Bertelsmann Verlag    
Tel. 0521/91101-11
Postfach 10 06 33 	          
Fax 0521/91101-19
33506 Bielefeld 	       
service@wbv.de		
www.wbv.de

Die Internetseite 
www.bwp-zeitschrift.de

bietet Zugang zu allen  
Ausgaben einschließlich 

Sonderausgaben und 
Beilagen ab dem 

Jahr 2000. 

Kostenpflichtige Publikationen 
können Sie direkt im Shop- 
System des BIBB bestellen  
unter: www.bibb.de/ 

verlagsprodukte

Alle Veröffentlichungen 
des BIBB sind über das  
digitale Veröffentlichungs-

verzeichnis zugänglich: 
www.bibb.de/ 

veröffentlichungen
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Mit der Bahn: 

	 Vom Hauptbahnhof  
Bonn mit der U-Bahn-Linie 
66 bzw. 68 (Richtung  
Ramersdorf/Königswinter/
Bad Honnef) bis Robert-
Schuman-Platz 

	 (ca. 10 Minuten Fahrzeit). 
 	 Vom ICE-Bahnhof Siegburg/

Bonn mit der U-Bahn-Linie 
66 (Richtung Bad Honnef) 

	 bis Robert-Schuman-Platz 
(ca. 40 Minuten Fahrzeit). 

  Vom Flughafen: 

	 Mit der Bus-Linie SB 60 bis 
Bonn Hauptbahnhof (ca. 35 
Minuten). Weiterfahrt ab 
dort wie oben.

Mit dem Auto:

Eine Wegbeschreibung finden 
Sie unter:
www.bibb.de/anreise

Ein Besucherparkplatz ist aus-
geschildert. 

Bitte beachten Sie, dass die 
Parkmöglichkeiten begrenzt 
sind. Die Anreise mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln wird 
daher empfohlen. 

Anreise zum BIBB 



Notizen



Notizen



Kontakt

Hausanschrift

Bundesinstitut für Berufsbildung 

Robert-Schuman-Platz 3 

D-53175 Bonn 

Postanschrift

Bundesinstitut für Berufsbildung 

53142 Bonn 

Fon: +49 228 107–0 

Fax: +49 228 107–2977 

www.bibb.de 

E-Mail-Adressen 

zentrale@bibb.de 

vertrieb@bibb.de 

pr@bibb.de


